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den Himmel weiſen , nennet man Etandarts , die

Faͤhnlein , einige nennen ſie auch Voiles , die Segel .
§. 185 .

Verſchiedene Sorten der Iwiebel⸗

Schwerdtlilie .

Es zeiget die Iris bulboſa eben ſowol , als die vor⸗

hin beſchriebene , gar viele Sorten .

Juſt . Raji . machen uns einige davon bekannt , wel⸗

che ſind :
1) Xiphion latifolium acaulon , odoratum flore

cœruleo , eine breitblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie ,
deren himmelblaue Blumen wohlriechend ſind ,
und keine Stiele zeugen .

2) Riphion latifolium acaulon , odoratum flore

purpureo , die rothe breitblaͤtrige Zwiebel —
ſchwerdtlilie , deren Blumen wohlriechend und

ohne Stiele ſind .

z3) Niphion latifolium acaulon , odoratum flore

lactei coloris , die Zwiebelſchwerdtlilie , ſo wohl⸗
riechende Milchweiße Blumen ohne Stengel
zeuget .

4 ) Xiphion album , oris cœruleis , die Zwiebel⸗
Schwerdtlilie , deren weiße Blumen himmel —
blaue Einfaſſungen haben .

5 Xiphion porcellana dictum , die Zwiebel⸗

ſchwerdtlilie , ſo in vielen Catalogis Porcellan

genennet wird .

6) Xiphion Chamoletta lavendularea didtum , die

Zwiebelſchwerdtlilie , ſo in den mehreſten Cata⸗

logis Chamoletta genennet wird .

7) Xiphion Chamoletta dictum , flore cœruleo

verſicolor , die Zwiebelſchwerdtlilie , ſo Cha -
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moletta genennet wird , und Hiundibiat Blu⸗

men hat , die zugleich bunt ſind .

8) Xiphion Chamoletta dictum , flore purpureo
verſicolor , die Zwiebelſchwerdtlilie , Chamo -

letta genannt , deren purpurrothe Blumen auch
bunt f

9) Fiphion latifolium caule donatum , flore cœœ-

ruleo , die breitblaͤtrige Zwiebelſchwerdtli lie ,
deren himmelblaue Blumen Stengel zeigen.

10 Xiphion latifolium caule donatum , flore

atro purpuraſcente , die breitblaͤtrige Zwiebel⸗
ſchwerdtlilie , deren dunkelpurpurrothe Blume

einen Stiel hat .

11 ) Xiphion latifolium caule donatum , flore

cœruleo , lineis violaceis aut purpureis diſtin -

80 , die breitblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , de —

ren Blumen himmelblaue , auch violett oder

purpurfarbene Streifgen und Stengel haben .
12) 0 latifolium caule donatum , flore ci -

nereo , violaceis ſtriis diſtincto , die breitblaͤt⸗

rige Zwiebelſchwerdtlilie , deren Blume aſch⸗
farbig iſt , violette Streifgen und einen Sten —

gel hat .
13 ) Xiphion latifoliuVum candidum , die breitblaͤt⸗

rige Zwiebelſchwerdtlilie mit weißen Blumen .

14 ) Kiphion foliis amplioribus maculatis , flore

9 pureo , die Zwiebelſchwerdtlilie , deren brei —

e Blaͤtter Flecken haben , die Blumen aber

5 ſind .

15 ) Xiphion foliis amplioribus maculatis flore

violaceo , die Zwiebelſchwerdtlilie mit breiten

fleckigten Blaͤttern und violetten Blumen .

6) Ni⸗



( r

16 ) Riphion foliis amplioribus maculatis , flore

niveo ; die Zwiebelſchwerdtlilie mit breiten fle⸗
ckigten Blaͤttern und weißen Blumen .

17 ) Xiphion verſicolor et multiflorum , die viel

bluͤhende Zwiebelſchwerdtlilie , deren Blumen

bunt ſind .

18) Riphion majus et humilius , flore amplo , fla -

vo vario , die groͤßere Zwiebelſchwerdtlilie , ſo
niedrig waͤchſt , die Blumen aber groß , gelb ,
und dabey bunt ſind .

D. Tournefort meldet :

19 ) Niphium perſicum acaulon , præcox flore

variegato , die fruͤhbluͤhende perſiſche Zwiebel⸗
ſchwerdtlilie , deren Blumen bunt ſind .

20 ) Kiphion anguſtifolium flore luteo inodoro ,
die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie von gel⸗
ben Blumen , die ohne Geruch ſind .

Börhavii index plantarum zeiget auch einige Sor⸗

ten , welche ſind :

21 ) Xiphion anguſtifolium , flore albo , labio in -

feriori rictus aureo , die ſchmalblaͤtrige Zwie⸗
belſchwerdtlilie , deren Blumen weiß ſind und

goldgelbe Lippen haben .
22 ) Xiphion anguſtifolium , cœruleo violaceum

non odorum , die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdt⸗
lilie , deren nicht riechende Blumen himmel⸗
blaue mit violet vermiſchte Farben zeigen.

23 ) Kiphion anguſtifolium , flore ex violaceo -

purpureo et cœruleo palleſcente , variegato ,
rotato , die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie ,
deren Blumen bunt ſind , aus violet , purpur ,
und himmelblau .
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24 ) Kiphion 1 petalis repandis al -

bis , erectis , dilute cœruleis , incumbentibus

pa llide C0lHre olibns , die Zwiebelſchwerdt⸗
lilie , ſo ſchmale Blaͤtter hat , deren auswaͤrts

gebogene Blumenblaͤtter weiß , die aufwaͤrts

ſtehenden himmelblau , und die darauf liegen⸗
den blaßhimmelblau ſind .

25 ) Xiphion anguſtifolium , petalis repandis au -

reis , inc Sumbentihit pallide flavis , erectis di -

lute cœruleis , die ſchmal blaͤtrige Zwiebel⸗
ſchwerdtlilie , deren auswaͤrts gebogene Blu⸗

menblaͤtter goldgelb , die darauf liegenden blaß⸗

gelb , und die aufrecht ſtehenden blaßhimmel⸗
blau ſind .

Außer dieſen finden ſich :

26 ) Riphion anguſtifolium flore majore dilute

die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdt⸗
lilie , deren große Blume blaßhimmelblau iſt .

27 ) Xiphion anguſtifolium , flore majore dilute

cœtruleo , lineis rubris eleganter ſtriato , die

ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , deren große
Blume blaßhimmelblau und zugleich von ro⸗

then Streifgen angenehm bunt iſt .

28) Xiphion , e flore majore albo ,

die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , deren
große Blumen weiß ſind .

29 ) Xiphion anguſtifolium flore majore albo , li -

neis dilute cœruleis et punctis violaceis diſtin -

Cto , die
ſchmaſkintets Zwiebelſchwerdtlilie ,ſo

große weiße Blumen zeuget , die mit hellblauen
Streifgen und violetten Puͤnetlein prangen .

30) Ki -
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30 ) Xiphion anguſtifolium , flore majore ſaturate

violaceo , die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdt⸗

W lilie , deren Blumen ein vollkommenes Violet

ufhin zeigen .

F 31) Niphion anguſtifolium , flore majore , peta -

lis repainclis dilute cœtuleis , erectis ſaturate

violaceis , die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdk⸗
lilie , an deren großen Blumen die auswaͤrts

gebogenen Blaͤtterchen blaßhimmelblau ſind ,

die aufrechtſtehenden aber eine vollkommene

violette Farbe haben .
32 ) Kiphion anguſtifolium flore majore , dilute

cœrulco , petalis repantlis flavis , die ſchmal⸗

blaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , an deren großen

himmelblauen Blume die zuruͤckgebogenen
Blaͤtterchen gelbe Farbe haben .

33 ) Xiphion anguſtifolium flore majore , ſatura -

tius violaceo , ſtriis rubris eleganter variegato ,

die ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , deren
ute

die große Blumen dunkelviolet , und dabey von

oße rothen Strichlein angenehm bunt ſind .

ro⸗ 34 ) Niphion anguſtifolium flore majore , petalis

repandis dilute cœruleis , erectis flavis , die

175 ſchmalblaͤtrige Zwiebelſchwerdtlilie , an deren

dern großen Blumen die auswaͤrtsgebogenen Blaͤt⸗

terchen blaßhimmelblau , die aufrechtſtehenden
aber gelb ſind .

Dieſes ſind die bekannteſten Sorten der Zwiebel⸗
ſchwerdtlilien ; man glaube aber nicht , daß alles

dasjenige , was die Natur bey dieſem angenehmen

Blumengeſchlechte zu bilden pfleget , durch die ange⸗

fuͤhrten Umſchteibungen erſchoͤpft ſey. Nein , ſie
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zeiget viel mehrere Veraͤnderungen dieſer Blumen ,
zumal an den Orten , wo deren Saame angebauet
wird , denn da giebt es immer was Neues wieder ,
das vorhin noch nicht iſt geſehen worden . Laßt uns

demnach den Saamenbau als eine Sache , die nicht
nur angenehm iſt , ſondern auch unſern Zweck , des

Winterblumenbaues , da ſie zu gutem Zwiebelvor⸗
rathe befoͤrderlich iſt , betrachten .

§. 186 .

Von dem Anbaue der Zwiebelſchwerdtlilien ,
durch ihren Saamen .

en Saamen dieſer Lrickis bulbolæ ſaͤen die meh⸗
reſten folgendermaßen : Sie erwaͤhlen die

Herbſtmonate , und ſonderlich den September oder

October , auch wohl die ſpaͤtern , zur Saͤenszeit ; in

dieſen erfuͤllen ſie Kaͤſten, die an ihren Boͤdens, zum
Abzuge des uͤbrigen Waffers , wie ſich dieſes gehoͤrt,
durchloͤchert ſind , auch die Lͤcher, damit ſie ſich vom

Eindringen der Erde nicht wieder verſtopfen koͤnnen,
mit kleinen Scherbenſtuͤckgen verdecken , mit einer

friſchen etwas leichten und ſandig zubereiteten Erde ,
in dieſe ſaͤen ſie den Saamen etwas dick , bedecken

ihn etwas mit eben derſelbigen Erde , und geben
darauf den beſaͤeten Kaͤſten einen ſolchen Stand im

freyen Garten , wo ſie nur von der Morgenſonne
betroffen werden koͤnnen ; ſie begießen die Saat ge⸗
hoͤrig , und in der Folge , ſo oft es noͤthig zu ſeyn
ſcheint ; wenn es nachgehends weiter in den Herbſt
hinein koͤmmt , und der November ſich naͤhert, ſo
veraͤndern ſie den Stand der beſaͤeten Kaͤſten im Gar⸗

ten , und ſtellen dieſe an Oerter , wo ſie von der vol⸗

len Tages Sonne getroffen , jedoch zugleich etwas

Schutz
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